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Herzlich willkommen zur Sitzung 

des Ausschusses für  

Landwirtschaft und Umwelt  

am 20. August 2015  

in der  Hermetia Baruth GmbH 



1 
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Landwirtschaftsamt 

Hafer 
1 % 

 

Kartoffeln 
3 % 

 

Triticale 
3,5 % 

 Gerste 
6,5 % 

 

Sonstiges  
10 % 

 

Raps      
 7 % 

 

Weizen   
10 % 

 
Mais 

18,5 % 
 

Roggen 
17,5 % 

 

Grünland 
23 % 

 

Ackerflächennutzung im  
Landkreis Teltow-Fläming 2015 

 

Raps:                  6.762,8 

Hafer:                    817,0  

Weizen:              8.988,0 

Kartoffeln:           2.709,1      

 Mais:                17.411,0 

Triticale:              3.177,6  

Roggen:            16.316,4 

Gerste:                5.921,1  

Grünland:          21.143,8 

Sonstige:             8.819,6 

 

gesamt:            92.160,5 

 

 

-alle Angaben in ha und 

gemäß 

Agrarförderungsantrag- 



1 

 

Druschfrüchte 2015 
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Landwirtschaftsamt 

         Erträge 2015 - konventionell 
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Landwirtschaftsamt 

 Erträge 2015 – ökologischer Anbau 
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Landwirtschaftsamt 
Vergleich Getreide- und Rapserträge 

2014 - 2015 
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Vergleich Getreide- und Rapserträge  

ø 2007-2014  mit 2015 
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Landwirtschaftsamt 

Finanzielles Ergebnis 2015 



1 
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Entwicklung des Milchpreises nach Abschaffung der Milchquote und   

die Auswirkungen auf die landwirtschaftlichen Unternehmen  

 

  

Der Landkreis Teltow-Fläming produziert jährlich 77 Mio kg Milch. 

  

Wurden im Juli 2014 noch durchschnittlich ca. 37 Cent/kg in Brandenburg gezahlt,  

so waren es im Juli 2015 nur noch ca. 27 Cent/kg Milch.  

Das entspricht ca. 27% weniger  Einnahmen gegenüber dem Vorjahr.   

  

2015 werden es ca 7,7 Mio € weniger sein als im Vorjahr. 

  

Zurzeit beträgt der Milchpreis  24 - 28 Cent je kg Milch.  

  

Tägliche Einnahmeverluste von 21.000 € sind im Landkreis Teltow-Fläming zu 

verzeichnen. 
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Prognose:  

 

 

Der Milchpreis in der Europäischen Union wird gegen Ende des Jahrzehnts bei  

ca. 29 Cent je Kilogramm liegen.  

 

Angesichts eines derzeit durchschnittlich auf 34 Cent/kg bezifferten  

Vollkostenpreises wird ein weiterer Strukturwandel erwartet.  

                   

Mit diesem Strukturwandel werden auch viele milchproduzierende Unternehmen  

die Milchproduktion nicht mehr weiterführen können und somit die Produktion 

einstellen.  
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Forderungen des Deutschen Bauernverbandes (DBV):  

 

Der DBV fordert die Molkereien auf, ihren Absatz nach Ländern und  

Produkten stärker zu diversifizieren. Einseitige Abhängigkeiten gelte es  

zu vermeiden.  

 

Neben dem Export sollte zudem auf die Potentiale von Markenbildung  

und regionaler Erzeugung gesetzt werden.  

  

Dringend empfohlen wird, die Strukturen des Molkereisektors  

anzupassen, um die Verhandlungsposition gegenüber dem  

Lebensmitteleinzelhandel zu stärken. Der Lebensmitteleinzelhandel wird 

aufgefordert, seine Marktmacht nicht zu missbrauchen. Die offensichtliche  

Preisführerschaft weniger Lebensmitteleinzelhändler gelte es kartellrechtlich zu 

prüfen, erklärte der DBV. 
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     EU-Ebene:  

 

  

 Auf EU-Ebene sollte das europäische Sicherheitsnetz für Krisenzeiten, 

bestehend aus privater Lagerhaltung sowie öffentlicher Intervention, 

genutzt werden.  

 

 Außerdem fordert der DBV das Bereithalten eines Liquiditäts- und  

 Bürgschaftsprogramms für die Milchbauern und erneut die Einführung  

 steuerlicher Instrumente für die einzelbetriebliche Risikovorsorge.         
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Vielen Dank für  

Ihre Aufmerksamkeit! 


